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Dienstag, 21.05.2019, 13:00 – 13:45 Uhr
In der Pflege die Nase vorn – was Deutschland vom Ausland lernen kann
Mit: Prof. Dr. habil. Thomas Klie, Dr. Yvonne Lehmann, Nadine-Michèle Szepan, 
Hans-Bernhard Henkel-Hoving (Moderation)

Dienstag, 21.05.2019, 15:45 – 16:30 Uhr
Kooperationen – Verbundbildungen – Fusionen: 
Fallstricke von der Anbahnung bis zur Umsetzung
Mit: Dr. Christoph Gries, Dr. Christian Heitmann

Mittwoch, 22.05.2019, 10:45 – 11:30 Uhr
PpUGV und DRG-Split: Steuerung der Pflege unter neuen Rahmen- 
bedingungen
Mit: Dr. Jan Hübner

Mittwoch, 22.05.2019, 13:30 – 14:15 Uhr
KMi-Talk: DRGs passé? – Zukunft der Krankenhausvergütung
Mit: Prof. Dr. Boris Augurzky, Dr. Markus Horneber, Prof. Dr. Jonas Schreyögg, 
Dr. Uwe K. Preusker (Moderation)

Mittwoch, 22.05.2019, 15:45 – 16:30 Uhr
Digitalisierung hilft! 3 Start-ups mit innovativen Ideen für eine bessere 
Versorgung
Mit: Andrea Albrecht, Maximilian Greschke, Jonas Hyder, Heiko Mania



Veranstaltungsprogramm am Gemeinschaftsstand von medhochzwei und zeb  

auf dem Hauptstadtkongress Medizin und Gesundheit 2019 Stand Nr. 14  
Dienstag, 21.05.2019 Mittwoch, 22.05.2019
13:00 – 13:45 Uhr
In der Pflege die Nase vorn –  
was Deutschland vom Ausland lernen kann
Referenten:
Prof. Dr. habil. Thomas Klie, lehrt öffentliches Recht und 
Verwaltungswissenschaft an der Evangelischen Hochschule 
Freiburg  
Dr. Yvonne Lehmann, Institut für Gesundheits- und Pflegewissenschaft, Charité 
Universitätsmedizin Berlin
Nadine-Michèle Szepan, Abteilungsleitung Pflege im AOK-Bundesverband
Moderation: Hans-Bernhard Henkel-Hoving, Hauptstadtkorrespondent 
medhochzwei

Pflegekräfte mit Hochschuldiplom, die Arzneimittel verordnen; Gemeindeschwes-
tern, die ohne ärztliche Aufsicht ein Gesundheitszentrum leiten – was in anderen 
Ländern längst üblich ist, könnte auch hierzulande die Pflege aufwerten, wie eine 
neue Studie der Stiftung Münch eindrucksvoll zeigt. Über die Ergebnisse der Studie 
„Pflege in anderen Ländern – Vom Ausland lernen?“ diskutieren die Referenten 
beim „medhochzwei-Pflege-Talk“.

15:45 – 16:30 Uhr
Kooperationen – Verbundbildungen – Fusionen: 
Fallstricke von der Anbahnung bis zur Umsetzung
Referenten: 
Dr. Christoph Gries, Chief Medical Officer bei zeb 
Dr. Christian Heitmann, Partner bei zeb und Leiter Bereich Healthcare

Nachdem die Welle des Zukaufs von Krankenhäusern durch die privaten Konzerne 
abzuebben scheint, finden sich in den letzten drei Jahren zunehmende Aktivitäten 
im Rahmen häuser- und trägerübergreifender Verbundbildungen. Der weiter zu-
nehmende Kostendruck – gepaart mit sich immer schneller wiederholenden Zyklen 
gesetzgeberischer Vorgaben – schafft die Notwendigkeit, gemeinsam Synergien zu 
heben und Stärken auszubauen. Häufige, im Prozess zur Verbundbildung verborge-
ne Fallstricke sind gesellschaftsrechtliche, kartell- und steuerrechtliche Tatbestände, 
aber auch unklare Strategien bei der Entwicklung des medizinischen Konzepts, 
unterschiedliche Unternehmenskulturen und eine uneinheitliche Kommunikation 
über Vorteile und Risiken der Verbundbildung.

Die Pflege steht im politischen Fokus. Die Einführung der PpUG-V zum 01.01.2019 
und die geplante Ausgliederung aus dem DRG-System stellen tief greifende Än-
derungen der gesetzlichen Vorgaben und Rahmenbedingungen dar und erfordern 
ein Umdenken im Management von Pflegekräften. Dieser Veränderungsprozess 
geht einher mit einem vielfach erhöhten Informationsbedarf, um jederzeit optimal 
entscheiden zu können – denn sonst drohen Erlöskürzungen, Qualitätsverlust und 
Unzufriedenheit bei Mitarbeitern und Patienten. Wir zeigen Ihnen, wie mit einem 
modernen Pflegecontrolling die notwendige Transparenz geschaffen und auch 
in Zukunft die wichtige Ressource Pflegekraft optimal eingesetzt und gesteuert 
werden können.

10:45 – 11:30 Uhr
PpUGV und DRG-Split: Steuerung der Pflege unter neuen Rahmen
bedingungen
Referent:  
Dr. Jan Hübner, Senior Consultant bei zeb

13:30 – 14:15 Uhr
KMi-Talk: DRGs passé? – Zukunft der Krankenhaus
vergütung
Referenten: 
Prof. Dr. Boris Augurzky, Leiter des Kompetenzbereichs 
Gesundheit am RWI, Essen
Dr. Markus Horneber, Vorstandsvorsitzender der  
Agaplesion gAG, Frankfurt/Main 
Prof. Dr. Jonas Schreyögg, Hamburg Center for Health Economics, Universität 
Hamburg, Sachverständigenrat für das Gesundheitswesen
Moderation: Dr. Uwe K. Preusker, Herausgeber von „Klinik Markt inside“

15:45 – 16:30 Uhr
Digitalisierung hilft! 3 Start-ups mit innovativen Ideen für eine bessere 
Versorgung
Referenten:
Andrea Albrecht, Pflegedirektorin am Lukaskrankenhaus Neuss
Maximilian Greschke, Gründer und Geschäftsführer der Recare GmbH, Berlin
Jonas Hyder, Produktspezialist von Qwiek für den deutschen Markt 
Heiko Mania, Mitgründer und geschäftsführender Gesellschafter der nursIT 
Institute GmbH, Berlin

Bei seiner Einführung als revolutionär angesehen und mittlerweile 15 Jahre alt: Das 
deutsche DRG-Vergütungssystem weist trotz vielfacher Detail-Reformen immer noch 
eine Reihe von Fehlanreizen auf. Anreize zur Fallzahl-Ausweitung, zum Fall-Splitting 
oder zur Durchführung nicht indizierter Prozeduren. Daneben führt die ab 2020 vor- 
geschriebene Ausgliederung der Pflegekosten aus dem DRG-System für diesen Teil- 
bereich der Krankenhauskosten faktisch die Kostenerstattung wieder ein. Statt Flicken- 
teppich-Reparaturen ist eine systematische Weiterentwicklung des Krankenhausver-
gütungssystems notwendig! Der KMi-Talk widmet sich diesen zentralen Fragen: 

Recare und NursIT: Digitalisierung der Pflegedokumentation und des 
Überleitungsmanagements
Gesundheits- und Krankenpflegekräfte sowie die Mitarbeitenden des Sozial-
dienstes haben von der Digitalisierung in der Gesundheitswirtschaft bisher kaum 
profitiert. In einem einzigartigen Pilotprojekt wurden im Lukaskrankenhaus 
Neuss die Pflegedokumentation und das Überleitungsmanagement in einem 
Schritt digitalisiert. Über die Herausforderungen und Fallstricke berichten neben 
der Pflegedirektorin des Lukaskrankenhauses aus Kundenperspektive auch die 
Gründungsmitglieder der Start-ups NursIT und Recare über die Kooperation im 
Pilotprojekt.
Das Qwiek.up: technische Unterstützung bei Demenz und dauerhafter 
Bettlägerigkeit 
Das Qwiek.up ist ein neues technisches Hilfsmittel aus den Niederlanden, das be-
gleitend zur Pflege und in der Betreuung von Menschen mit Demenz eingesetzt 
wird. Es wurde u. a. für mobile Biographiearbeit und Erinnerungspflege entwi-
ckelt und ermöglicht mit Hilfe großer lebensechter Projektionen an Wand und 
Zimmerdecke – unterstützt durch eine abgestimmte Geräuschkulisse – schöne 
Erlebnisse für die Bewohner. Qwiek.up kann aktivierende oder auch entspannen-
de Reize setzen und die Interaktion und Kommunikation fördern.

•	 Wo finden sich im heutigen DRG-System aus Sicht der Gesundheitsökono-
mie, aber auch aus der praktischen Erfahrung der Krankenhäuser selbst 
gravierende Defizite und Fehlanreize?

•	 Wie können sie im Rahmen einer Reform so beseitigt werden, dass sich 
die Krankenhausversorgung, aber auch das deutsche Versorgungssystem 
insgesamt positiv weiterentwickeln können?



Hören Sie mit, wenn wir unsere medhochzwei-Video-Interviews mit Experten 
und Fachautoren aus dem Gesundheitswesen drehen. Wir sprechen u. a. mit  
Dr. Christian Lüdke und Prof. Dr. Boris Augurzky:

Termin: 21.05.2019, 15:00 – 15:30 Uhr
Titel: Wenn die Seele brennt
An Krisen muss man nicht zwangsläufig zerbrechen.  
Der Psychotherapeut Dr. Christian Lüdke zeigt in seinem 
aktuellen Buch, wie man belastende Situationen angeht 
und meistert. Er unterstreicht dafür Dinge, auf die wir 
Einfluss nehmen können: unser Denken und unsere 
Haltung zur Welt. Lüdke liefert überraschende Perspektiven für den Umgang 
mit Krisen, die uns helfen, neue Wege aus schwierigen Situationen heraus 
einzuschlagen.

 Buch zum Thema von Dr. Christian Lüdke:  
Wenn die Seele brennt
Überraschende Perspektiven im Umgang 
mit Krisen 
2018. 176 Seiten. Softcover. € 19,99.  
ISBN 978-3-86216-476-9
Bestellbar unter:
www.medhochzwei-verlag.de/shop

Video-Interviews:Referenten:

Buch zum Thema: 
Augurzky/Krolop/Mensen/Pilny/Schmidt/Wuckel

Krankenhaus Rating Report 2019
Das Ende des Wachstums?
Erscheint am 22.05.2019 
Ca. 240 Seiten. Softcover.  
€ 349,99 inklusive eBook.  
ISBN 978-3-86216-555-1 
Bestellbar unter:
www.medhochzwei-verlag.de/shop

Termin: 22.05.2019, 14:30 – 15:00 Uhr
Titel: Krankenhaus Rating Report 2019
Der Mitautor der Studie, Prof. Dr. Boris Augurzky, spricht 
über die neuesten Zahlen zur wirtschaftlichen Lage der 
deutschen Krankenhäuser.

Dr. Christian Heitmann, Partner bei zeb und Leiter Bereich Healthcare

Dr. Uwe K. Preusker, Herausgeber des Branchendienstes „Klinik Markt 
inside“

Prof. Dr. Boris Augurzky, Leiter des Kompetenzbereichs Gesundheit 
am RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung e. V., Essen

Dr. Jan Hübner, Senior Consultant bei zeb

Dr. Yvonne Lehmann, Institut für Gesundheits- und Pflegewissen-
schaft, Charité Universitätsmedizin Berlin

Nadine-Michèle Szepan, Abteilungsleitung Pflege im AOK-Bundes-
verband

Prof. Dr. habil. Thomas Klie, lehrt öffentliches Recht und Verwaltungs-
wissenschaft an der Evangelischen Hochschule Freiburg

Hans-Bernhard Henkel-Hoving, Hauptstadtkorrespondent  
medhochzwei 

Dr. Christoph Gries, Chief Medical Officer bei zeb

Prof. Dr. Jonas Schreyögg, Hamburg Center for Health Economics, 
Universität Hamburg, Sachverständigenrat für das Gesundheitswesen 

Dr. Markus Horneber, Vorstandsvorsitzender der Agaplesion gAG, 
Frankfurt/Main

Andrea Albrecht, Pflegedirektorin am Lukaskrankenhaus Neuss

Heiko Mania, Mitgründer und geschäftsführender Gesellschafter der 
nursIT Institute GmbH, Berlin

Jonas Hyder, Produktspezialist von Qwiek für den deutschen Markt

Maximilian Greschke, Gründer und Geschäftsführer der Recare 
GmbH, Berlin


